
 10. BBE-FACHKONGRESS  
 IM BUNDESPROGRAMM  
 »MENSCHEN STÄRKEN MENSCHEN«  
 AM 4. NOVEMBER 2025 

BEGEGNUNG LEBEN –  
VONEINANDER LERNEN 
MIT PAT*INNENSCHAFTEN  
INSPIRIEREN, MOTIVIEREN, VERBINDEN

Gleiche Chancen für alle?! Einkommen, Bildungsgrad und soziale Her-
kunft beeinflussen nach wie vor maßgeblich Möglichkeiten gesellschaftli-
cher Teilhabe. Daher bedarf es bisweilen immenser Kraftanstrengungen, um 
sich der Vision einer gerechten Gesellschaft zu nähern. 
Pat*innenschaften unterstützen in 
Lebenslagen, in denen die persön-
liche Begleitung einen entschei-
denden Unterschied machen kann: 
ob in der Schule, beim Übergang 
in die Ausbildung, den Beruf oder 
im Alltag. Dabei lernen Pat*innen 
und Mentees voneinander, nehmen 
neue Perspektiven ein und schaf-
fen Vertrauen für ein solidarisches 
Miteinander. Dieses Engagement 
stärkt den Zusammenhalt in unse-
rer Gesellschaft: Mit über 280.000 
Pat*innenschaften in mehr als 900 
Unterstrukturen, umgesetzt von 24 
Programmträger*innen und vier 
Mehrgenerationenhäusern, steht 
das vom BMBFSFJ geförderte Bun-
desprogramm »Menschen stär-

ken Menschen« nun seit 10 Jahren 
für eine Kultur der Teilhabe - mit 
Pat*innenschaften, die inspirieren, 
motivieren und verbinden.

Im Rahmen des 10. BBE-Fachkon-
gresses im Bundesprogramm wollen 
wir mit Vertreter*innen aus Politik, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft dis-
kutieren: Wo stehen wir hinsichtlich 
gleicher Chancen in unserer Ge-
sellschaft? Wie können Pat*innen-
schaften weiterhin dazu beitragen, 
Menschen in verschiedenen Lebens-
phasen durch vertrauensvolle Be-
ziehungen zu stärken? Und welche 
Bedingungen brauchen Pat*innen-
schaften als besondere Form des 
Engagements dafür? Wir möchten 

Sie einladen, auf 10 Jahre Engage-
ment in Pat*innenschaften zurück-
zublicken und mit Ihnen über Fragen 
einer gerechten Zukunft in den Aus-
tausch kommen!

Der Fachkongress richtet sich an 
die Programmträger*innen des 
Bundesprogramms »Menschen 
stärken Menschen«, Vertreter*in-
nen aus den Bereichen Politik, 
Wissenschaft, Wirtschaft und Zivil-
gesellschaft sowie an weitere am 
Themenkomplex Interessierte. Die 
Ergebnisse des Kongresses werden 
zusammen mit Handlungsempfeh-
lungen dem BMBFSFJ übergeben 
und veröffentlicht.



MI

1.3 �Qualifiziert für die Zukunft: Mit 
Pat*innenschaften junge zugewan-
derte Menschen in Ausbildung und 
Beruf begleiten 
Impulsvorträge: Theresa Grüner & Bern-
hard Scholze, Hochschule München; 
Julie Demtröder, ZEIT STIFTUNG BUCE-
RIUS; Miriam-Susane Müller, Mentorin, 
ZEIT STIFTUNG BUCERIUS; Moderation: 
Cemalettin Özer, MOZAIK gGmbH

1.4 �Teilhabe von Anfang an: Mit Pat*innen-
schaften digital-demokratische Kom-
petenzen in der Schule unterstützen 
Impulsvorträge: David Grünbaum, KI 
macht Schule gGmbH; Lena Häusler, 
Stiftung LdE & Mareike Bruhn, Lehrerin 
Moderation: Stefan Schönwetter, DKJS

1.5 �Zugewandert & engagiert: Empower-
ment in und durch Pat*innenschaften 
Impulsvorträge: Nilab Alokuzay-Kiesin-
ger, Start with a Friend e.V.; Anne Busch, 
MITmacher gUG 
Moderation: Shari Kohlmeyer, DBJR

1.6 �Vernetzt gegen Anfeindungen: Mit 
Pat*innenschaften Allianzen fördern 
& die Resilienz von Organisationen 
stärken 
Impulsvorträge: Kai Jahns, Bürger-
stiftung Barnim Uckermark; Lucina 
Akintaya, LSVD Berlin Brandenburg 
Moderation: Ayten Kiliçarslan, SmF e.V.

	 14:30 		  KAFFEEPAUSE

	 15:00 		�  TOWN-HALL-MEETING 
Angefragt: Aydan Özoğuz MdB (SPD), Vorsitzende des Ausschusses für Sport und Ehrenamt 

�	 16:15 		�  BLICK IN DIE ZUKUNFT, WRAP-UP & ABSCHIED 
Stefan Haddick, Referatsleitung 111 im BMBFSFJ 
Dr. Lilian Schwalb, BBE Geschäftsführerin

	 17:00 		�  ENDE	
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 	09:00  		 EINLASS 

	 09:30 		�  ERÖFFNUNG MIT GESCHICHTEN AUS DEM BUNDESPROGRAMM 
Im Gespräch: Noorh Yaseen Mohammed & Mohamad Nour Al Dghim; Helena Heinz & Sedef Ertekin, 
Tandems im Bundesprogramm »Menschen stärken Menschen« mit Yolanda Rother, Kongressmoderation

	 10:15 		�  GRUẞWORTE  
Honey Deihimi, Abteilungsleitung 1 im BMBFSFJ in Vertretung für Frau Ministerin Karin Prien 
Günter Burkhardt, Mitglied des BBE-Sprecher*innenrates	

 10:45 �		  �IMPULSVORTRAG & GESPRÄCH – Gleiche Chancen für alle?  
Ein gesellschaftliches Versprechen auf dem Prüfstand 
Impulsvortrag von Ciani-Sophia Hoeder 
Ciani-Sophia Hoeder & N.N. im Gespräch

 	12:00 		  MITTAGSPAUSE

 	10:00    	BEGRÜẞUNG, KENNENLERNEN & METHODISCHE EINFÜHRUNG

	 11:15      	SESSIONRUNDE I

 12:00 �		  DIGITALE MITTAGSPAUSE

 	12:45 		  SESSIONRUNDE II

	 13:30 		  DISKUSSION UND ABSCHLUSS

	 13:00      WORKSHOP-SESSION

1.1 �Zwischen Bühne und Begegnung:  
Kultur durch Pat*innenschaften erleben   
Impulsvorträge: Dr. Adrian Scholz Alva-
rado, IKTf, Bernd P. Holst, Bürger helfen 
Bürgern e.V. Hamburg 
Moderation: Tanja Russack, djo-
Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. 

1.2 �Engagiert im Alter: Pat*innenschaften  
als Begegnungsorte zwischen Geben  
und Nehmen 
Impulsvorträge: Matthias Kraemer, 
Seniorpartner in School e.V., Marita 
Gerwin & Henna Momand, Tandem im 
Rahmen von „alt & jung Chancenpaten-
schaften“, BaS 
Moderation: Erik Rahn, BaS 

 DIGITALES BARCAMP IN KOOPERATION  
 MIT OPENTRANSFER PATENSCHAFTEN  
 DER STIFTUNG BÜRGERMUT 

 SILENT GREEN KULTURQUARTIER,  
 GERICHTSTRASSE 35, 13347 BERLIN 
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 IMPULSVORTRAG & GESPRÄCH  
„Gleiche Chancen für alle?  
Ein gesellschaftliches Versprechen 
auf dem Prüfstand“
Das Bundesprogramm »Menschen stär-
ken Menschen« setzt sich seit nunmehr 
zehn Jahren für die gleichberechtigte 
Teilhabe aller durch Pat*innenschaften 
ein. Zum Jubiläum wollen wir gemeinsam 
den Blick schärfen: Wo stehen wir als 
Gesellschaft heute hinsichtlich der viel 
beschworenen Chancengleichheit? Die 
Journalistin und Autorin Ciani-Sophia 
Hoeder unterzieht diese Frage in ihrem 
Impuls einem kritischen „Realitäts-
Check“. Dabei wirft sie einen Blick auf die 
Ursachen für bestehende Ungleichheiten 
und zeigt auf, wie eine chancengerechte-
re Gesellschaft gestaltet werden kann. 
 
Im anschließenden Gespräch mit MdB 
N.N. werden zentrale Fragen gesell-
schaftlicher Teilhabe kontrovers dis-
kutiert: Ist Chancengleichheit überhaupt 
erreichbar? Was wiegt mehr – Eigenver-
antwortung oder strukturelle Bedin-
gungen? Wer trägt Verantwortung: der 
Staat, die Familie, die Schule oder jede*r 
Einzelne? Und nicht zuletzt: Welche Rolle 
kann bürgerschaftliches Engagement 
dabei spielen, gesellschaftliche Teil-
habe und Zusammenhalt nachhaltig zu 
stärken? 

 SESSION 1.1 
Zwischen Bühne und Begegnung:  
Kultur durch Pat*innenschaften er-
leben
Kulturelle Teilhabe beschreibt die 
Teilnahme an und Mitgestaltung von 
kulturellen Aktivitäten. Diese wirkt sich 
positiv auf die soziale Einbindung aus 
und kann Einsamkeit entgegenwirken. 
Obwohl die Teilhabe am kulturellen Le-
ben ein allgemeines Menschenrecht ist, 
erschweren verschiedene Barrieren den 
Zugang. Pat*innenschaften können dazu 
beitragen, kulturelle Teilhabe zu för-
dern. Gleichzeitig bieten künstlerische 
Aktivitäten einen niedrigschwelligen 
Einstieg in Pat*innenschaften und kön-
nen für ein Engagement motivieren. Im 
Rahmen des Workshops thematisieren 
wir, welche Rolle kulturelle Angebote in 
Pat*innenschaften spielen, inwiefern 
Pat*innenschaften Barrieren zur Teilha-
be in diesem Bereich abbauen können, 
welche Relevanz die Vernetzung mit 
Kulturinstitutionen dabei einnimmt und 
wie diese gut gelingt. Dazu wird sowohl 
ein Impuls zu den Voraussetzungen für 
kulturelle Teilhabe als auch praktische 
Einblicke in Kulturpat*innenschaften 
aus dem Kreis der Programmträger*in-
nen gegeben. 

 SESSION 1.2 
Engagiert im Alter: Pat*innenschaften 
als Begegnungsorte zwischen Geben 
und Nehmen
Pat*innenschaften leben vom gegen-
seitigen Geben und Nehmen, wobei 
sich ihr besonderes Potenzial in der 
Begegnung unterschiedlicher ge-
sellschaftlicher Gruppen entfaltet. So 
können Pat*innenschaften Brücken 
zwischen Generationen bauen. Für viele 
Senior*innen stellt eine Pat*innenschaft 
eine sinnstiftende Möglichkeit dar, ihre 
Lebenserfahrung mit jüngeren Men-
schen zu teilen. Gleichzeitig erweitern 
sie dabei selbst ihre Perspektiven und 
finden neue gesellschaftliche An-
knüpfungspunkte. Es ist entscheidend, 
Pat*innenschaften nicht nur als Orte 
der Teilhabe für junge, sondern auch 
für ältere Menschen umzusetzen. Daher 
wollen wir uns in diesem Workshop mit 
den Chancen, Herausforderungen und 
dem Potenzial von Personen, die bald 
in die Rente eintreten im Hinblick auf 
intergenerationellen Austausch und 
lebenslanges Lernen befassen. Welche 
Rahmenbedingungen und Anreize 
sind für Senior*innen in ihrer Rolle 
als Pat*innen für lebenslanges Lernen 
wichtig? Und was fördert den generati-
onsübergreifenden Austausch zwischen 
Pat*innen und Mentees auf Augenhöhe? 
Wir blicken im Workshop gemeinsam 
auf Zugangschancen und Barrieren zum 
Engagement für Senior*innen und se-
hen uns Beispiele guter Praxis aus dem 
Bundesprogramm an. 

 SESSION 1.3 
Qualifiziert für die Zukunft: Mit 
Pat*innenschaften junge zugewander-
te Menschen in Ausbildung und Beruf 
begleiten
Der Fach- und Nachwuchskräftemangel 
zählt zu den drängendsten Herausfor-
derungen unserer Zeit. Gleichzeitig gibt 
es viele junge Menschen, die neu nach 
Deutschland kommen und hochmoti-
viert sind, eine Ausbildung zu beginnen 
oder in den Arbeitsmarkt einzusteigen. 
Ihnen fehlt es jedoch häufig an Orien-
tierung, Informationen und individueller 
Begleitung. Dabei eröffnet Arbeits-
marktintegration nicht nur berufliche 
Perspektiven, sondern ist auch ein 
Aspekt gesellschaftlicher Teilhabe. Im 
Workshop gehen wir der Frage nach, 
welche Bedarfe junge zugewanderte 
Menschen im Hinblick auf den Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt haben, wie sich 
diese Bedarfe mit den Herausforderun-
gen unserer Zeit wandeln und welche 
Kompetenzen besonders relevant für 
einen erfolgreichen Einstieg sind. Nach 
einem Impuls, der anhand aktueller 

Studien aufzeigt, wie sich Bedarfe und 
notwendige Kompetenzen seit der Covid-
19-Pandemie verändert haben, gilt es vor 
dem Hintergrund von Praxisbeispielen 
zu diskutieren, wie Pat*innenschaften 
gestaltet werden können, um wirksame 
Unterstützung beim Einstieg in den 
Arbeitsmarkt zu bieten. 

 SESSION 1.4 
Teilhabe von Anfang an: Mit Pat*in-
nenschaften digital-demokratische 
Kompetenzen in der Schule unter-
stützen
Digitale Kompetenzen werden immer 
mehr zu einer Voraussetzung für gesell-
schaftliche Teilhabe und demokratische 
Mitgestaltung. Digitalkompetenzen und 
der Umgang mit Künstlicher Intelligenz 
(KI) sollten vor dem Hintergrund einer 
zukunftsgerechten Ausbildung von 
Schüler*innen nicht vernachlässigt 
werden. Der Workshop fokussiert die 
Chancen und Herausforderungen, mit 
denen Schüler*innen und Lehrkräfte 
konfrontiert werden sowie die Ver-
mittlung digitaler Kompetenzen durch 
Pat*innenschaften. Im Zentrum steht 
die Frage: Inwiefern und auf welche 
Weise können Pat*innenschaften bei 
der Vermittlung von digitalen Kom-
petenzen an Schulen unterstützend 
wirken? Und wie kann der Umgang mit 
KI kritisch reflektiert werden? Um diese 
Fragen zu beantworten, bieten wir Raum 
für den Erfahrungsaustausch zwischen 
Programmträger*innen, die an Schulen 
digital-demokratische Kompetenzen 
vermitteln und anderen Initiativen, die 
an Schulen tätig sind und sich dort auf 
den Umgang mit KI fokussieren. 

 SESSION 1.5 
Zugewandert & engagiert: Empower-
ment in und durch Pat*innenschaften
Menschen mit eigener Flucht- oder 
Migrationsgeschichte gestalten unsere 
Gesellschaft in vielen Bereichen, auch 
durch ihr Engagement in Pat*innen-
schaften. Dennoch bleibt ihr Beitrag 
oft unsichtbar und erfährt wenig 
gesellschaftliche oder strukturelle An-
erkennung. Hinzu kommt, dass vielen 
potenziellen Engagierten der Zugang zu 
Organisationen erschwert wird, sei es 
durch mangelnde Informationen, insti-
tutionelle Hürden oder fehlende partizi-
pative Strukturen. Vor diesem Hinter-
grund gehen wir im Workshop der Frage 
nach, wie neue Pat*innenschaftsansät-
ze die gesellschaftliche Teilhabe von 
Menschen mit Fluchterfahrung gezielt 
unterstützen können. Dabei beleuchten 
wir, wie Engagement in Pat*innenschaf-
ten nicht nur anderen zugutekommt, 
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 KONTAKT  

Malica Christ & Naomi Mebus 
E-Mail: tagungsbuero@b-b-e.de 
Tel.: +49 30 1663-535-17

 KONGRESSLEITUNG  

Dr. Behzad Förstl
E-Mail: behzad.foerstl@b-b-e.de
Tel.: +49 30 1663-535-04
Veranstalter des Fachkongresses ist 
die BBE Geschäftsstelle gGmbH. Der 
Fachkongress wird im Rahmen des 
Bundesprogramms »Menschen stärken 
Menschen« vom Bundesministerium 
für Bildung, Familie, Frauen und Jugend 
(BMBFSFJ) gefördert.
 

 ANMELDUNG  
 
Bitte melden Sie sich online an unter:  
pretix.eu/BBE/Fachkongress-2025/
Anmeldefrist: 24. Okt. 2025 
Die Teilnahme ist kostenlos.

 DIGITALES BARCAMP 
mit openTransfer Patenschaften der Stiftung Bürgermut unter  
dem Motto »Menschen stärken Menschen« gestaltet Zukunft
Am 5. November öffnet ein digitales Barcamp mit openTransfer Patenschaften der Stif-
tung Bürgermut den Raum für alle, die sich aktiv einbringen, mitdiskutieren und neue 
Impulse für die Praxis setzen möchten. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie gesellschaft-
liche Teilhabe auch in Zukunft im Rahmen des Bundesprogramms »Menschen stärken 
Menschen« gestaltet werden kann. In zwei Sessionrunden à 45 Minuten werden Sessions 
zu den folgenden Themenfeldern angeboten: 

	» Digitalisierung in Pat*innenschaften

	» Umgang mit Zukunftsangst und Aufbau von Resilienz 

	» Teilhabe weiterdenken

	» Gemeinsam mehr bewirken: Kooperationen im Fokus 

sondern auch zum Empowerment der 
Pat*innen selbst beitragen kann. Anhand 
von praktischen Beispielen werden wir 
die Barrieren für geflüchtete Menschen 
in Pat*innenschaften identifizieren 
sowie Möglichkeiten für ein gelingendes 
Empowerment ausarbeiten. 

 SESSION 1.6 
Vernetzt gegen Anfeindungen: Mit 
Pat*innenschaften Allianzen fördern 
& die Resilienz von Organisationen 
stärken
Bürgerschaftliches Engagement sieht sich 
zunehmend Bedrohungen ausgesetzt, 
insbesondere Organisationen, die sich für 
Vielfalt, Inklusion und demokratische Werte 
einsetzen, werden angefeindet und/oder 
angegriffen. Dabei sind Menschen mit Mi-
grationsgeschichte, queere Personen und 
Menschen mit Behinderung in besonderem 
Maße betroffen. Gerade in Zeiten, in denen 
rechtsextreme Äußerungen wachsende 
Zustimmung bei den Wähler*innen erzielen 
und Rassismen salonfähig werden, sind 
Bündnisse und Allianzen zwischen etablier-
ten zivilgesellschaftlichen Organisationen 
und Selbstorganisationen unterrepräsen-
tierter Gruppen besonders wichtig. Wie 
können sich Organisationen gegen Angriffe 
schützen und resilienter aufstellen? Was 
braucht es, damit etablierte Organisatio-
nen und Selbstorganisationen verstärkt 
miteinander kooperieren?  Und wie können 
Pat*innenschaften über die Tandem-Bezie-
hung hinauswirken und Allianzen auf der 

Organisationsebene verstärken? Ausge-
hend von einer intersektionalen Perspek-
tive wollen wir anhand unterschiedlicher 
Impulse die Bedrohungslage von Selbst-
organisationen thematisieren und die Rolle 
von Pat*innenschaften zur Förderung von 
Kooperationen und Allianzen hervorheben. 

 TOWN-HALL-MEETING 
Aktuell geraten Programme zur Stär-
kung der Teilhabe unterrepräsentierter 
Gruppen verstärkt unter Rechtfertigungs-
druck. Insbesondere kleinere Vereine und 
Initiativen erleben sich zunehmend im 
»Engagement-Prekariat«. Der politische 
Rückenwind für eine vielfältige, demo-
kratiestärkende Zivilgesellschaft droht 
schwächer zu werden. Was bedeutet das 
für die Zukunft der Programmträger*innen 
im Bundesprogramm »Menschen stärken 
Menschen«? Welche Schutzmechanismen 
braucht eine resiliente Zivilgesellschaft 
in Zeiten des Gegenwinds? Im Town-
Hall-Meeting mit MdB Aydan Özoğuz 
(angefragt), Vorsitzende des Ausschusses 
für Sport und Ehrenamt im Bundestag dis-
kutieren wir die engagementpolitischen 
Vorhaben der Bundesregierung sowie 
die aktuellen strukturellen Rahmenbe-
dingungen – und fragen nach wirksamen 
Strategien zur nachhaltigen Stärkung zivil-
gesellschaftlicher Akteur*innen.
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